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Quellwald-Bruchwald-Komplex 750m NO von
Ludwigsdorf
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlen-Eschen-Quellwald, Schaumkraut-Erlen-Bruchwald, Nelkenwurz-Erlen-Wald, Frauenfarn-Erlen-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19887

X

Das Gebiet liegt etwa 750 m NO von Ludwigsdorf am Fuße eines N-exponierten Endmoränenzuges. Am oberhalb gelegenen Hang ist 
Buchen-Mischwald entwickelt, unterhalb und an den Seiten grenzt entwässerter Erlen-Eschen-Mischwald an. Das Gebiet selber ist besonders 
im südlichen, mehr oder weniger hangigen Teil durch diffus austretendes Quellwasser geprägt. Hier ist Brunnenkressen-Erlen-Eschen-
Quellwald, z.T. auch Schaumkraut-Erlen-Quellwald entwickelt. Es gibt dort nasse, sehr feuchte, überwiegend aber feuchte Bereiche. Die 
Trophiestufe liegt genau wie in den anderen Teilen des hier beschriebenen Biotopkomplexes bei "reich". Nördlich schließt sich an den
quelligen Bereich ein Streifen eines feuchten Nelkenwurz-Erlen-Waldes an, z.T. ist dieser auch mit demm Quelwald verzahnt, im NO ist ein 
ebenfalls feuchter Frauenfarn-Erlen-Wald ausgeprägt. Eine Gefährdung des Gebietes besteht derzeit nicht.
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Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke
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Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Geum urbanum Nasturtium officinale

Ajuga reptans Athyrium filix-femina Carex acutiformis Carex paniculata
Carex remota Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Galeobdolon luteum Galium odoratum Glyceria fluitans Juncus effusus
Ranunculus repens Thelypteris palustris Valeriana officinalis Veronica beccabunga
Plagiomnium undulatum Hylocomium splendens Eurhynchium cf striatum


